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Goldenes Priesterjubiläum und Ab-

schied von P. Franz 

Aktuelles aus der  

Pfarre Mülln 

P. Franz mit seinem Team wünscht ihnen ein gesegnetes Osterfest. 
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Urnenfriedhof-Mülln 
Astrid Huter 
Sprechstunden: 
DO 9.00 -12.00 Uhr 
Tel: 0662/8047-806610 
friedhof.muelln@eds.at 

 

 

Gottesdienstzeiten: 
Samstag: 18.00 Uhr Vorabendmesse, anschl. Anbetung in der  
Sakramentskapelle 
Sonntag: 9.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
Jeden letzten Sonntag im Monat: 9.30 Uhr Familiengottesdienst 
Dienstag und Donnerstag: 18.00 Uhr Abendmesse 
Gebetsstunde um geistliche Berufe am 2. Dienstag im Monat, 16.50 Uhr 
Rosenkranz: 17.30 Uhr Dienstag, Donnerstag und Samstag 
 

Ihre Ansprechpartner in der Pfarre: 

    armutteilen.muelln@eds.at 

 
 
 
 
 
 

 
 

Inhalt: 
Wir danken 
Worte des  
Pfarrers 
ArMut teilen 
Müllner Advent 
Senioren  
KBW-Abschied 
Kirchenrechnung  
Pfarrausflug 
Friedenswallfahrt 
Schule 
Matriken 
Termine 
Friedhof 
 

Wir danken…. 
… dass Mary Wiesinger-Hartinger mit 4. Februar, die 
Leitung der Müllner Cantorey übernommen hat. Die MC 
ist auch wieder ein Verein: Obfrau Mary Wiesinger-Hart-
inger, Obmann Virgil Hartinger, wir freuen uns wieder auf 
schön gestaltete Gottesdienste. 
… den Sternsingern und ihren Begleitern, die 9.220,94 € 
ersungen haben. 
… dem Magistrat Salzburg für 480.-€ Subvention für die 
Kirchenmusik. 
…für die Subventionen von Stadt und Land Salzburg 
und das BDA für den Dachfirst. 
… dem Kulturamt der Stadt Salzburg, für die letzte Rate 
der Subvention für die eingestürzte Friedhofsmauer. 

P. Franz Lauterbacher OSB 
Pfarrer und Seelsorger  
Sprechstunden nach tel.  
Vereinbarung  
0662/8047-806615 

Sabine Rothauer 
Sekretärin: Doku-
mente und Termine 
 
 

Projekt ArMut teilen 
Mag. Thomas Neureiter 
Termin nach telefonischer 
Vereinbarung  
0662/8047-806616 
 
 

Kanzleistunden:  

MO-MI und FR 9.00 bis 12.00 Uhr 
Tel: 0662/8047-806610  
Fax: 0662/8047-806619 
Augustinergasse 4, 5020 Salzburg, 
E-Mail: pfarre.muelln@eds.at 
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Liebe Pfarrgemeinschaft von Mülln! 
 
Am 29. Juni 1993 bin ich zusammen mit 
sechs anderen Priesterkandidaten von 
Erzbischof Dr. Karl im Salzburger Dom 
zum Priester geweiht worden. Ich habe 
damals eben in Rom (St. Anselmo) 
mein Studium abgeschlossen, Exerzi-
tien gemacht und dann folgte die Pries-
terweihe. Es sind also heuer 50 Jahre, 
dass ich im Dienst des HERRN wirken 
darf. Die meiste Zeit war ich der Stadt-
seelsorge tätig, aber auch zehn Jahre in 
meiner Heimatgemeinde Dorfbeuern. In 
dieser Zeit hat sich im Leben der Ge-
sellschaft – die Christen und die Kirche 
gehört dazu – viel getan. Das betraf u. 
a. das Selbstverständnis des Priesters, 
der Pfarrgemeinden, ja auch das Papst-
amt, ebenso die Sicht der christlichen 
Ehe und vieles andere würde Ihnen 
dazu einfallen. Die mediale Landschaft 

greift alles auf, es bleibt nichts (mehr) 
verschont, in der Öffentlichkeit darge-
legt zu werden und auch auf den Han-
dys und social Media wird alles darge-
boten. Die Auswirkungen dieser breiten 
„Darstellung“ des Lebens bekommen 
alle zu spüren. Seit 1994 bin ich in der 
Stadt Salzburg als Seelsorger in 
Maxglan und jetzt 25 Jahre in Mülln ein-
gesetzt. Unser Kloster hatte bei mei-
nem Eintritt (1967) noch acht Pfarren zu 
betreuen, heute sind es drei: Perwang, 
Dorfbeuern u. Mülln (seit 1835). Es ist 
wohl so, dass jede/r, der einen neuen 
Lebensabschnitt antritt (Ehe, Priester 
sein, Pensionsantritt) dies mit Freude 
beginnt. Ich war erst ein paar Monate in 
Maxglan (Beginn: 1. Sept. 1973), da trat 
jemand zu mir heran und sagte: Das 
Wirken hier ist „Deine erste Liebe!“ – so 
nach dem Wort aus der Heiligen Schrift, 

Silbernes Priester Jubiläum. Das letzte ge-
meinsame Foto, 14 Tage später starb die  
Mutter von P. Franz. 
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das der Apostel Johannes an die Ge-
meinde in Smyrna (Türkei) sinngemäß 
geschrieben hat: „Du bist im Namen des 
Herrn zu uns gekommen, wirst auch 
Schweres ertragen, bleib bei dieser ers-
ten Liebe!“ – Johannes der Apostel 
hatte um 90 n. Chr. an 7 kleinasiatische 
Gemeinde ein Sendschreiben verfasst, 
wo es u. a. heißt: „Kehr zurück zur ers-
ten Liebe! – Ich weiß es nicht mehr ge-
nau, aber es dürfte nach ca. 25 Jahren 
Priesterjahren gewesen sein (das Jubi-
läum durfte ich in Maxglan feiern), da 
hat mir ein Christ aus der Pfarre gesagt: 
Ich habe den Eindruck, du lebst noch 
immer in der ersten Liebe! Der Apostel 
Johannes schreibt nämlich der Ge-
meinde Smyrna später Offb 2,4-5 „Du 
liebst mich nicht mehr so wie früher. Ich 
erinnere dich daran, mit welcher Hin-
gabe du einmal begonnen hast. Was ist 
davongeblieben? Kehr um und handle 
wieder so wie zu Beginn. Sonst muss 
ich Dich deinen Leuchter von deinem 
Platz stoßen!“ Ja in jedem Beruf wird 
man diese Erfahrung machen. Nun sind 
bereits 50 Jahre vergangen und ich 
werde ja oft gefragt:“ Was würdest du 
tun, wenn Du noch einmal Berufswahl 
hättest!“ Antwort: Das gleiche! Entge-
gen vielen negativen Schlagzeilen über 
Ereignisse in der Kirche, spüre ich die-
sen kalten Wind zu jeder Jahreszeit, 
aber weit mehr den Wunsch der Men-
schen: Du wirst gebraucht.  Liebe Chris-
ten der Pfarre Mülln und darüber hin-
aus! 
Wenn ich nun in Pension gehe, hat das 
ganz natürliche Gründe: Die Erzdiözese 
Salzburg hat die Regelung ausgege-
ben, dass ein Pfarrer (spätestens) im 
75. Lebensjahr in Pension gehen soll, 
damit sich Gemeinde und Pfarrer wür-
dig voneinander verabschieden. Sie 
empfiehlt auch, danach nicht mehr in 
der Gemeinde zu bleiben, um dem 

Nachfolger freies Wirken zu ermögli-
chen.  Diesen Weg gehe ich auch und 
überdies ist und bleibt ja das Kloster Mi-
chaelbeuern meine Heimat, auch wenn 
ich unmittelbar nach der Pensionierung 
– wie bei vielen anderen Berufen auch 
üblich – ein Sabbatjahr einlege 
Ich spüre auch an Körper, Seele u. 
Geist, dass ich für die Anforderungen 
der Stadtseelsorge, wie sie jetzt in Salz-
burg mit der Gründung des Dekanates 
Salzburg-Zentralraum stattfinden, in 
dieser Umbruchsituation nicht mehr so 
viel Flexibilität aufbringen kann, um da 
mitzuhalten. Die Lösung, dass ein Pfar-
rer noch fünf oder mehr andere Pfarren 
als Pfarrprovisor dazu nimmt ist  e i n  
Versuch zukünftiger Seelsorge. Wäre 
gut, wenn man dazu auch das Volk Got-
tes ehrlich befragte wie es ihnen dabei 
geht. Natürlich erlebe ich auch, dass die 
Schar der regelmäßig Gottesdienst Fei-
ernden weniger wird, dass wir nicht 
mehr so leicht die Jugend begeistern 
können. Es bleibt u. wächst aber der 
Dienst der Nächstenliebe u. dass dieser 
wirklich in die Tat umgesetzt wird, ge-
hört unbedingt zum Christsein. Das 
Projekt ArMut teilen, das vor 17 Jahren 
in Mülln seinen Anfang nahm u. die vie-
len Tätigkeiten der Caritas zeigen an 
was heute notwendiger denn je ist, wol-
len wir sichtbar als Christen bleiben. Im 
Übrigen nehme ich das Wort Kirche in-
sofern nicht gern in den Mund, weil in 
der Öffentlichkeit eine so enge Sicht da-
von transportiert wird, die bei weitem 
nicht das trifft, was JESUS mit seiner 
Sammlung der Jünger/innen begonnen 
hat. Es war kein Verein, sie hatten noch 
wenig Organisation, sahen sich nicht 
besser als andere Menschen, sondern 
lebten in der damaligen Kultur mit gro-
ßer Überzeugung, dass mit Ihnen EI-
NER geht, aus dessen Geist sie täglich 
leben u. versammelten sich aus Freude 
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(nicht wegen eines Kirchengebotes) zur 
Messe zuerst in den Häusern und als 
diese zu klein wurden, in Gotteshäu-
sern. Letzteres (Gottesdienst) war 
ihnen wichtig, weil man sich sonst an-
dere Quellen sucht, den Zusammenhalt 
verliert u. auch nicht mehr richtig mitbe-
kommt, was die Menschen in der Welt 
suchen und brauchen. Ich sehe u. er-
lebe in meinen seelsorglichen Gesprä-
chen auf Augenhöhe, dass es sehr viele 
gottsuchende Menschen gibt, die aus 

verschiedensten Gründen den „Draht 
zur Kirche“ nicht mehr finden aber de-
nen der Glaube an Gott wichtig ist und 
durch solche Begegnungen kann man 
vielleicht Menschen zu der Sicht öffnen: 
Wer glaubt ist nicht allein. – Möge er of-
fene, wertschätzende Christen und eine 
warmherzige Christengemeinschaft fin-
den u. vielleicht nach dem Austritt die 
Rückkehr wieder wagen.  Noch eine 
Gegebenheit: Man sagte so selbstver-
ständlich, Pfarrer gehen u. ein anderer 

kommt. So ist es nicht 
mehr, aber einen 
priesterlichen Seelsor-
ger wird es für Mülln 
auch in Zukunft ge-
ben. – Ich danke allen 
ehrenamtlichen Mitar-
beiterInnnen, denn mit 
Ihnen allen kann die 
Pfarre Mülln weiter im 
alten/neuen Pfarrver-
band blühen. Gottes 
Segen für die Zukunft! 
 
 
 

                    Pfr. P. Franz Lauterbacher  
P. Franz mit seiner ganzen Familie. 

Das goldene Priesterjubiläum und den Abschied als Pfarrer von Mülln 
feiern wir mit P. Franz  

am Sonntag, 2. Juli 2023 um 9.30 Uhr in der Müllner Kirche. 
Musikalische Gestaltung die Müllner Cantorey  

unter der Leitung von Virgil Hartinger. 
Im Anschluss an den Festgottesdienst, festliches gemeinsames Mittagessen 

im Müllner Augustinerbräu, Selbstkostenbeitrag € 25.- 
 

Anmeldung auf alle Fälle erforderlich! 
p.franz.muelln@eds.at, pfarre.muelln@eds.at 

Tel: 0662/8047-806610 
 

Da sich in meinem „hohen Alter“ die Schwerpunkte mehr auf „Studieren in 
Rom, Urlaube und Sehhilfen…“ verlagern, würde ich mich freuen, wenn ihr 
mein Sparschwein „füttert“, dass ich das Geld bei Bedarf verwenden kann. 

mailto:p.franz.muelln@eds.at
mailto:pfarre.muelln@eds.at
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ArMut teilen hilft! – Unterstützung bei Heiz- und Energiekosten  

Durch die zusätzliche Unterstützung der Erzdiözese Salzburg mit einem zweckge-

widmeten Fonds können wir bei ArMut teilen jetzt speziell bei Heiz- und Energie-

kosten Hilfe anbieten. 

Erzbischof Franz Lackner, der diesen Fonds dankenswerterweise ins Leben geru-

fen hat, sagt dazu: „Wir erleben nun schon seit einiger Zeit scheinbar eine Heraus-

forderung  nach der anderen – Pandemie, Krieg, auch die Teuerung schlägt un-

barmherzig zu. In dieser Zeit sind wir als Kirche für die Menschen da. Wir werden 

unkompliziert jenen helfen, die in Not geraten sind, wir wollen Wärme spenden in 

den Häusern und Wohnungen, aber gerade auch in den Herzen“. Der Fonds 

„Wärme schenken macht Mut“ der Salzburger Kirche unterstützt damit Menschen, 

die sich die Teuerungen der stark gestiegenen Energiekosten nicht mehr leisten 

können.  

 

Bitte melden sie sich, wenn sie bei Heiz- und Energiekosten in Not sind. Als 

Kirche ist es uns ein Anliegen hier - so gut es geht - zu unterstützen. 

 

Kirchenbeitrag zweck-

widmen                 

 

Der Fonds „Wärme schen-

ken“ wird von der Erzdiö-

zese Salzburg finanziert. 

Sie können dieses Anliegen 

auch speziell mit ihrem Kirchenbeitrag unterstützen. 50% Ihres Kirchenbeitrags 

sind dann direkt Mittel zur Unterstützung von Menschen in Not in Salzburg. 

Unkompliziert können sie im Internet unter  

https://meinbeitragwirkt.at/widmung  einen Teil ihres Betrages unter dem Kürzel 

„Z50 Solidaritätsfonds“ für diesen Zweck 

widmen. 

https://meinbeitragwirkt.at/widmung
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Von da her unsere Bitte an alle KirchenbeitragszahlerInnen von ArMut teilen: Wid-

men sie ihren Kirchenbeitrag für den Fonds „Wärme schenken macht Mut“ 

(Solidaritätsfonds) 

 

Bei ArMut teilen helfen wir:  

• rasch 

• unbürokratisch 

• und auf Augenhöhe 

 

 Essen am Gründonnerstag: Von 

ArMut teilen laden wir wieder herzlich 

ein zu einem festlichen Essen am 

Gründonnerstag am 6. April 2023 

12:00 im Pfarrsaal der Pfarre Mülln. 

Herzliche Einladung! 

Bitte um verbindliche Anmeldung un-

ter 0662/8047 80 66 16. Ein Dank gilt 

allen, die dieses Essen organisieren 

und ermöglichen! 

 

Gesegnete Feiertage, Thomas Neureiter – ArMut teilen, Pfarre Mülln 

Der Müllner Advent  

erbrachte insgesamt € 1.440.-  
Dieser Betrag wurde zum Großteil an Armut teilen gespendet und ein kleiner Be-
trag für den Blumenschmuck und ein Leiterwagerl 
wurde für die Kirche angeschafft. 
Wir danken allen Beteiligten, die gekauft und ge-
spendet haben. 
Einen besonderen Dank für die künstlerische Ge-
staltung und den Verkäufern: 
Inge Schöfer, Gertraud Gehbauer, Anna Maria 
Kriechhammer, Ingrid Huber, Inge Mittendorfer, 
Br. Gerhard Hofinger und dem Organisator Niko-
laus Springer. 
 

ArMut teilen/Pfarre Mülln   Spendenkonto: 

Projektleitung:     IBAN: AT72 3400 0328 0441 1609 

Mag. Thomas Neureiter    

Augustinergasse 4, 5020 Salzburg  Empfänger: ArMut teilen 

0662/8047 80 66 16   www.armut-teilen.at 
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Seniorennachmittage in der Pfarre Mülln 
Ort: Pfarrsaal Mülln, Augustinergasse 4 
14.30 Uhr Hl. Messe in der Kirche,  
15.00 Uhr Vortrag, anschließend gemütliches Beisammensein! 
 

Donnerstag  13. April 2023 
Mag.Richard Weyringer - Zwischen Krieg, 
Verteidigung und Frieden 
 

Donnerstag  4. Mai 2023 
 

Donnerstag  1. Juni 2023 
Seniorenausflug 
 

Donnerstag  5. Oktober 2023 
 

Donnerstag  9. November 2023  Alle sind sehr herzlich willkommen! 
  

Eine ruhige Fastenzeit und ein schönes Fest der Auferstehung wünschen  
P. Franz Lauterbacher OSB, Gerhard Gruber und Sr. Hedwig Moser. 

 
Gruber Gerhard verabschiedet sich nach 20 Jahren vom KBW-Mülln:  
Irgendwann im November 2002 führte ich ein Gespräch mit P. Franz und Edi 
Baumann, der zu dieser Zeit die Leitung des Katholischen Bildungswerkes hatte.  
Mit 27.November 2002 erhielt ich das Schreiben, in dem mir für die Bereitschaft, 
die Leitung des KWB Mülln zu übernehmen, gedankt wurde. 
Im Laufe 2003 durfte ich an einigen Modulen für die Ausbildung teilnehmen. 
Am 23.3.2004 ist die Ernennungsurkunde zum Leiter des KBW Mülln ausgestellt 
und am 31.3.2004 war meine "1.Amtshandlung" als Leiter mit der Veranstaltung 
"Ostern und seine biblischen Symbole“ mit Dechant Pfarrer Mag. Peter Hausber-
ger. 
 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Gerhard für die vielen 

tollen Vorträge und Ausflüge und hoffen eine neue Leiterin 

oder einen neuen Leiter zu finden, damit diese Aufgabe wie-

der in guten Händen liegt. 

Es würde uns sehr freuen, wenn du weiterhin als Gast zu den Seniorennachmitta-
gen kommen würdest. 

 

Wer gerne die Osterkommunion oder die Krankensalbung, von P. Franz 

empfangen möchte, bitte im Pfarrbüro melden. Tel: 0662/8047-806610. 

Er würde sie gerne besuchen. 
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Die vom Pfarrkirchenrat genehmigte Kirchenrechnung  
der Pfarre Mülln für 2022: 
 
Die Einnahmen: 
 
Kollekten und Opferlichter: 25.293,- 
Finanz- und Friedhofserträge (Reservierungen): 64.830.- 
Zuschüsse FIKA und Vergütungen:  10.622.- 
Frühzahlerbonus:  6.174.- 
Spenden für Kirchenzwecke: 6.341.- 
Kanzleigebühren, Schriftenstand, sonstige Einnahmen:  11.388.- 
außerordentliche Einnahmen NPO Fond und barrierefreier Zugang:  185.486- 
 ________ 
Gesamteinnahmen:  310.134.- 
 
Die Ausgaben:  
 
Sachaufwand Gottesdienst/Seelsorge:  15.539.- 
Personalaufwand:  70.814.- 
Kanzleiaufwand:  10.458.- 
Finanz- und Verwaltungsaufwand:  2.415.- 
Pfarr. Gebäude:  22.777.- 
Sonstiger Aufwand:  6.015.- 
außerordentliche Ausgaben Dachbalken:  229.707.- 
 ________ 
Gesamtausgaben:                                                                                    357.725- 
 

Ergebnis Gesamthaushalt: - € 47.591,- 
 
 

Pfarrausflug in den Lungau 
am Samstag, 30. September 2023 

 

Abfahrt um 7.00 Uhr am Busparkplatz des Bräustübls  
mit dem Bus der Fa. Tanzberger  

Zwischenstopp mit Kaffee und Kuchen 
Führung in der Burg Mauterndorf, Mittagessen, Messe und 

Führung in Mariapfarr, Stille Nacht Museum. 
Preis € 70.- (Höchstbeitrag, rechnet sich nach den Teilneh-

mern) Bus, Mittagessen und Führungen inkludiert 
ca. 17.00 Uhr Rückfahrt nach Salzburg 

Anmeldung bis 14. September in der Pfarrkanzlei  
0662/8047-806610 

Änderungen möglich! 
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Pfingstliche Friedenswallfahrt 

Samstag, 27. Mai 2023 um  
17.00 Uhr,  

Treffpunkt: Museum der Moderne 
 

1. Station Museum der Moderne 
2. Station Johannes Schlößl der Pallottiner 

3. Station Nora Wattek Haus  
(Ecke Monikapforte) 

4. Station Hotel Mönchstein 
18.00 Uhr Wallfahrtsmesse in Mülln 

musikalische Gestaltung Salzburger Volkslied-
werk und Quartett T. Gastager 

 
Bei Regen: Treffpunkt Müllner Schanze und 

von dort Prozession in die Müllner Kirche 
 

 

 
Neues aus der Schule: 
 
Die Religionslehrerin Julia Cerny hat ein neues Schulprojekt erarbeitet. Sie besucht 
mit der vierten Klasse, 14 -tägig die Bewohner des Herz Jesu Heims. Die Genera-
tionen sollen sich austau-
schen und miteinander Er-
fahrungen machen und 
voneinander lernen. Es 
startet Anfang März.  
 
Bei der Erstkommunionvor-
bereitung ist das Motto „Je-
sus der gute Hirte“.  
Es gibt in der 2. Klasse zwei 
Kinder die sich auf die 
Taufe vorbereiten und 17 
Kinder auf die Erstkommu-
nion. 
 
 
Einen herzlichen Dank an Monika Kopp, die immer Julia musikalisch unterstützt. 
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Durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen: 
 
Oktober 
Josip Siljic 
November 
Constanze Eva Steiner 
Franz Xaver Richter-Wallmann 
Dezember 
Xaver Lackner 
Jänner 
Leticia Jonas 
 

Tauftermine:  

 

Den Bund der Ehe haben geschlossen: 
 
Dezember:  
Jessica Elyse Lipowski / Alec Levi Offenberger 
 
In die Ewigkeit sind vorausgegangen: 
 
Oktober 
Julius Weiß 
Herbert Johann Buchmayer 
Margarethe Viktoria Zahlhofer 
Dezember 
Erika Scheffauer 
Ingeborg Schattauer 
Herbert Reisamer
  
  

Jänner  
Gerhard Lebitsch 
Rudolf Wilhelm Frey 
Doris Irmgard Fritz 
Februar 
Frieda Wimmer 
Angela Maria Ramsauer 
Antonia Blachfellner 
 

 

 

01. April  11.00 Uhr 
8. April 2023, Osternacht 20.30 Uhr 

10. April  11.00 Uhr 15. April 11.00 Uhr 
22. April  11.00 Uhr 06. Mai 14.00 Uhr 
03. Juni 11.00 Uhr 10. Juni 11.00 Uhr 
24. Juni 11.00 Uhr  
Durch den Priesterwechsel, gibt es die Termine ab Juli nur nach tele-
fonischer Anfrage. 
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Heilige Woche und Ostern  
 

01. April   
  11.00 Taufe 

  Verkauf Palmbuschen und Oster-

kerzen 

  18.00 Hl. Messe mit Palmbu-

schenweihe 

02. April  Palmsonntag 

  Verkauf Palmbuschen und Oster-

kerzen 

  09.30 Palmbuschenweihe auf der  

  Müllner Schanze / gemeinsame 

Prozession zur Kirche, Sammlung 

für Hl. Stätten, musik. Gestaltung Galiläachor „Spirituals“ Lei-

tung Markus Kraft,  

  anschl. Pfarrcafe  

  11.00 Palmbuschenweihe auf der Müllner Schanze 

 

06 April  Gründonnerstag 
  07.30 Morgenlob 

  16.00 Messe zum Gründonners-

tag im Herz-Jesu-Heim 

  17.00-17.30 Beichtgelegenheit 

und nach Anfrage 

  18.00 Hl. Messe, mit Fußwa-

schung, musik. Gestaltung Müll-

ner Cantorey mit der Missa in e-

Moll von Anton Bruckner, für 

Gründonnerstag und in monte oli-

vetti von Giovanni Battista Mar-

tini 
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07 April    Karfreitag 

  07.30 Morgenlob 

  15.00 Karfreitagsliturgie im 

Herz-Jesu-Heim 

  Beichtgelegenheit nach  

  Anfrage 

  15.00 Karfreitagsliturgie in der 

Kirche mit der Müllner  

  Cantorey 

 

08. April Karsamstag 

  07.30 Morgenlob  

  08.00-16.00 Gebet am Grab 

 

  Osternacht 
  20.30 Osternachtsfeier mit Taufe 

und Speisensegnung, musik.  

  Gestaltung Müllner Cantorey mit 

der Missa Brevis in B-Dur von 

Wolfgang Amadeus Mozart und 

österliche Motetten 
 

09. April Ostersonntag 

 09.30 Hochamt mit Speisen- 

 segnung, 

 Mozart B-Dur-Messe KV275  

 österliche Motetten mit der  

 Müllner Cantorey 

09.30 Hl. Messe im Herz-Jesu- 

Heim  

10. April Ostermontag 
  09.30 Hl. Messe in Mülln 
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Termine: 
 
 
1. März Beginn der Caritas Haussammlung 
SO 12. 09.30 Pfarrgottesdienst mit der Müllner Partie 
DI 14. 19.00 Liturgieteam-Sitzung 
SA 18. 15.00 Konzert „Musik zur Passion“ Stabat Mater und Kreuzstab- 
  Kantate, Instrumentalensemble der Stiftsmusik St. Peter  
  Leitung: Dr. Elke Michel-Blagrave, Eintritt frei! Spende erbeten. 
SO 19. 09.30 Familiengottesdienst, mit Tauferneuerung der 3. Klasse,  
  anschl. Pfarrcafe 
FR 31. 8.00 ökumenischer Ostergottesdienst des Christian Doppler  
  Gymnasium 
jeweils Freitag,18.00 Kreuzweg in der Pfarrkirche 
 
 
 
 

 
SO 16. 09.30 Pfarrgottesdienst, Stiftungsmesse Ivaria, anschl. Pfarrcafe 
DI 25. 19.00 Pfarrgemeinderatsitzung 
SO 30. 09.30 Pfarrgottesdienst, Sammlung für den Priesternachwuchs 
 
 
 
Maiandachten Donnerstag, 11. und 25. Mai, um 18.00, Uhr einer davon am Bild-
stock, Spielplatz Strubergasse, Rudolf-Biebl-Str., bei schlechtem Wetter in der 
Kirche. 
MI 03. 19.00 Benefizkonzert des        INNER WHEEL CLUBs  
  SALZBURG zugunsten des Frauennotrufs Salzburg 
SO 07. 09.30 Erstkommunion 
SA 13. 15.00 Hl. Messe der Weinritterschaft 
SO 14. 09.30 Pfarrgottesdienst, zum Muttertag, anschl. Pfarrcafe 
MO 15. 18.00 Bittgang zu den Pallottinern 
DI 16. 18.30 - 23.30 Nachtanbetung 
DO 18. 09.30 Hochamt zu Christi  
  Himmelfahrt 
SA 27. 17.00 Pfingstliche 
   Friedenswallfahrt  
  (Näheres Seite 10) 
SO 28. 09.30 Pfingstgottesdienst 
MO 29. 09.30 Hl. Messe zum  
  Pfingstmontag  
 
 
 

April 2023 

Mai 2023 

März 2023 
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DO 01. 7.00 - 18.00 Tagesanbetung 
  18.00 Abendmesse 
FR 02. Lange Nacht der Kirchen 
SO 11. 08.30 Pfarrfronleichnam Prozession auf den Mönchsberg,  
  musik. Gestaltung Pfadfinder Mülln und  
  Müllner Weisenbläser, anschl. festlicher Pfarrcafe  
FR 16. 09.30 Festmesse im Herz-Jesu-Heim zum Fest Herz-Jesu 
SO 25. 09.30 Vater-Unser-Übergabe an die 1. Klassen der  
  VS-Mülln, Peterspfenningsammlung, anschl. Pfarrcafe 
 
 
 
SO 02. 09.30 Festgottesdienst zum goldenen Priesterjubiläum  
SO 23. 09.30 Pfarrgottesdienst, Christophorussammlung,  
  Spende als Dank 1 Cent für jeden unfallfrei gefahrenen 
  Kilometer 
SO 30. 09.30 Pfarrgottesdienst, Hochschulwerksammlung 
 

DI 15. Achtung um 9.30 keine Messe in Mülln 
  15.00 Pontifikalamt mit Abt Johannes Perkmann, Patrozinium zum  
  Fest „Maria Aufnahme in den Himmel“, mit der Missa Solemnis  
  von W.A. Mozart 
SO 20. 09.30 Pfarrgottesdienst, Augustsammlung der Caritas 
SO 27. 09.30 Patrozinium zum Fest des Hl. Augustinus, anschl.  
  Frühschoppen im Pfarrsaal 
 
 
 
MO 11. 10.15 Schulgottesdienst der VS-Mülln zum Beginn des Schuljahres 
DO 14. 18.00 Messe zum Mitarbeiterstart, anschl. gemütliches Beisam- 
  mensein bei Bier und Jause im Pfarrsaal (Änderung möglich!) 
SO 24. 09.30 Pfarrgottesdienst mit Sammlung diözesaner Projekte 
SA 30. Pfarrausflug in den Lungau 
 
 
 
SO 22. 09.30 Pfarrgottesdienst, Sammlung zum Weltmissionssonntag 
 

Juni 2023 
 

Juli 2023 

August 2023 
 

September 2023 
 

Oktober 2023 
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Die Himmels-Terrasse 
Friedhof Mülln  

 Die Himmels-Terrasse wurde am 10. Mai 
2018 eröffnet und von Abt Johannes           
Perkmann (Benediktinerstift Michaelbeu-
ern) eingeweiht. 

Ein Friedhof mit Aussicht 

KANN MAN DIE HIMMELS-TERRASSE BESICHTIGEN? 

Ja, täglich von 8.00 – 18.00 Uhr (bis 19.00 Uhr in der Sommerzeit)  

WER KANN AUF DEM FRIEDHOF DER HIMMELS-TERRASSE BESTATTET WERDEN? 

Jede Person, unabhängig von Religion oder Herkunft.  

WIE HOCH IST DIE GEBÜHR? 

Die EINMALIGE Gebühr beträgt € 1.350,- und beinhaltet die Beisetzung, also die Graböff-
nung und Grabschließung sowie das Namensschild, zuzüglich einer Kanzleigebühr von          
€ 250,- (Gesamt: € 1.600,-) 

IST EINE RESERVIERUNG MÖGLICH? 

Ja. Wer reserviert (Vertragsunterzeichnung und Bezahlung mittels Erlagscheines), hat fix 
einen Platz auf der Himmels-Terrasse. Dies ist jeden Do von 9 – 12 Uhr im Pfarramt Mülln 
ohne Voranmeldung bei Frau Astrid Huter möglich. 

Himmels-Terrasse Mülln  

Pfarre Mülln, Augustinergasse 4, 5020 Salzburg 
Tel: 0662/8047-806610, E-Mail: friedhof.muelln@eds.at 

Reservierungen: Jeden Donnerstag von 9.00 - 12.00 Uhr. 
 
Zur Info: Leider haben wir das 
Problem, dass Personen die Ur-
nenwiese begehen und dadurch 
unabsichtlich auf die beigesetzten 
Urnen treten, bitte auf dem Weg 
bleiben.  
Wir sind um eine Lösung bemüht. 
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